
Um den Behälter zu füllen, sind durchschnitt
lich zwei Beladungen erforderlic~ . Bei leich
ten und lose liegenden Gütern (z. B. Acker
bohnensilage) genügt eine einmalige Auf
nahme. je nach Futterart kann die Lade
masse bis 500 kg betragen. 
Bei der ausgetragenen Futtermenge kann 
zwischen 5 kg/m und 40 kg/m variiert wer
den. Da die Fahrgeschwindigkeit ohnehin 
nur in engen Grenzen veränderbar ist, hat 
sie nur geringen Einfluß auf die Austrag
menge. Sie sollte entsprechend den gegebe
nen Bedingungen gewählt werden. Dabei ist 
jedoch darauf zu achten, daß die Zapfwellen
drehzahl im Bereich um 350 min -1 (bei einer 
Motordrehzahl von rd. 1 300 min -11 liegt. Die 
daraus resultierende Umfangsgeschwindig
keit der Fräskette von rd. 4 m/s wird als opti
mal angesehen . Mit Hilfe der Einstellung der 
Senkgeschwindigkeit des Fräsbandes auf 
entsprechende Werte ist es möglich, die 
Austragmenge in weiten Grenzen zu beein
flussen. 

Technische Lösungen 

Der Vergleich mit der ursprünglichen Tech
nologie auf der Basis des GT 124 (RS 09) er
gab eine Senkung des Fütterungsaufwands 
von 0,44 AKminlTier auf 0,1 AKminlTler mit 
dem GFV 500. Das entspricht einer Steige
rung der Arbeitsproduktivität auf etwa 400 %. 
Weitere Erfahrungen konnten mit der Gerä
tekombination beim Entmisten und Ein
streuen gewonnen werden. Um eine gün
stige Achslastverteilung zu ermöglichen, 
kann der Grobfutterverteiler während des 
Entmistens angebaut bleiben . Einstreuarbei
ten sind mit Häckselstroh uno Hobelspänen 
positiv zu bewerten. Langstroh wird nicht 
weit genug seitlich ausgeworfen, so daß eine 
nachträgliche manuelle Verteilung nötig ist. 
Außerdem besteht die Gefahr, daß Wickeler
scheinungen auftreten. 

4. Zusammenfassung 
Auf der Grundlage der Montage des Heckan
bau-Grobfutterverteilers GFV 500 an einen 
Stalltraktor mit Hublader (Schiebeschild, Ga-
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,. Zielstellung probt, das für den nächsten Fünfjahrplan be
stimmend ist. Die bisherigen Ergebnisse aus 
Forschung und Praxis haben bewiesen, daß 
dieses System eine aussichtsreiche Lösung 
für d,ie RInderfütterung darstellt. In der näch
sten Zelt werden die Mechanisierungslösun
gen nach den neuesten wissenschaftlich
technischen Erkenntnissen und Forderungen 
der Tierernährung vervollständigt. Die Lö
sungsvarianten können grundsätzlich einge
teilt werden in 
- zentrale Futteraufbereitungs- und -vertei

lungsanlagen mit ortsfesten Einrichtungen 
- Futterumschlagplätze mit ortsbeweglichen 

Misch- und Verteileinrichtungen. 

2.1. Ortsfeste Einrichtungen 
Im Grundaufbau besteht eine stationäre Fut
teraufbereitungsanlage, die bis zu 2 000 
Kühe mit Futtermischungen versorgen kann, 
aus folgenden Abschnitten (Bild 1): 

bel, Schaufel) ist es möglich, die Mechanisie
rung aller Im Stall anfallenden Lade-, Fütte
rungs- und Entmistungsarbeiten in Einmann
bedienung zu realisieren. Dadurch ist vor al
lem die Technologie auf der Basis des Gerä
teträgers GT 124 (RS 09) mit Hublader T 150 
zu ersetzen. Bedingung ist allerdings, daß 
Durchfahrtbreiten > 1 700 mm vorhanden 
sind oder geschaffen werden,. 
Der Grobfutterverteiler übernimmt selbstän
dig die Arbeitsgänge Aufnahme des losen 
Grobfutters, Transport und anschließende 
Verteilung. Sein Einsatzgebiet sollte dort lie
gen, wo Futterverteilwagen aus ökonomi
schen oder Platzgründen -nicht eingesetzt 
werden können. Die vorzugsweise einzuset
zende Basismaschine sollte der U 550/IF 
55-00 sein (zugeführte Stückzahl, Aufwand 
bei der Hydraulik-Umrüstung). Es ist geplant, 
die im jahr 1983 begonnene Kleinserienpro
duktion des GFV 500 entsprechend dem ob
jektiven Bedarf im Bereich des VEB KLT 
Dresden fortzusetzen . A 3823 

- Futterannahme mit Dosierförderer (I) 
Futterzwischenlager mit dem Verteilförde
rer RS-500 (11) 

- Mischen der Futtermittel mit der Zubrin
ger- und Förderschnecke einschließlich 
Dosiereinrichtung für Konzentrate und Zu
schlagstoffe sowie Fahrzeugbeladung (111) 

- Futtergemischabfuhr und -verteilung In 
den Rinderställen oder Übergabe an die 
Annahmestelle der stationären Futterver
teileinrichtung Im Stall (IV). 

Der Dosierförderer und, die Zubringer
schnecke sind Schneckenförderer mit einem 
Durchmesser ,von 1 000 mm und einer Stei
gung von 500 mm. Mit diesen Förderschnek
ken kann auch längeres Grobfutter gefördert 
werden. je nach Gutart ist ein Massestrom 
bis 18 t/h bei geringem Energiebedarf er
reichbar. Der Drehwinkel beträgt beim 00-
sierförderer 180· und bei der Zubringer
schnecke sowie beim Verteilförderer 360·. 

In der Rinderfütterung muß zur Einsparung 
von Futtergetreide zunehmend Grobfutter 
mit hohem Gebrauchswert für das Erreichen 
der angestrebten TIerleistungen eingesetzt 
werden. Das in den landwirtschaftlichen Be
trieben erzeugte Grobfutter Ist mit geringen 
Verlusten zu verfüttern. In Abhängigkeit von 
der Art und der Qualität der Futtermittel, der 
TIerleistung und den Tieren sind unter
schiedliche Rationen zusammenzustellen. 
Von der Tierernährung werden hohe Forde
rungen an die Homogenität der Grobfutter
mischung gestellt. Die Dosiergleichmäßig
keit der Grobfuttermittel soll ± 10 % und die . 
der Konzentrate ±5 %, bezogen auf die Ra
tionsmasse je Mahlzeit, nicht überschreiten . 
Durch den Einsatz weiterer Futtermittel, wie 
Hackfrüchte (Futterrüben, Futterzuckerrüben 
und Kartoffeln), flüssige Abfälle, Heu und 
Stroh, entstehen zusätzliche Anforderungen 
an das Dosieren, Zerkleinern, Mischen und 
Verteilen beim Zusammenstellen der Ratio
nen. Bild 1, Zentrale jutteraufbereltungsanlage mit Schneckenförderern; 

Die technisch-technologischen Lösungen 
sollen durch geringe Investltions-, Energie
und Materialaufwendungen, eine hohe Lei 
stungsfähigkeit ·und Zuverlässigkeit sowie 
geringen Arbeitskräftebedarf gekennzeich
net sein, Außerdem ist das Darstellen der 
günstigen Einsatzbereiche für die techni
schen Lösungen wichtig . 

2. Lösungsvarianten für die Futter-
aufbereitung und -verteilung 

Im abgelaufenen Fünfjahrplanzeitraum 
wurde in der CSSR nach wissenschaftlich
technischen Erkenntnissen ein System von 
Mechanisierungslösungen entwickelt und er-
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a Dosierlörderer, b Verbindun9sförderer, c Verteilförderer, d Zubringerschnecke, e Förder· 
schnecke, f Spiralförderer, 9 Ausbringförderer, h Futterverteilfahrzeug, i Brückenwaage 
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Bild 2. Ansicht einer zentralen Futteraufbereitungsarilage Bild 3. Misch- und Verteilfahrzeug KV-10 

Mit dem Verteilförderer, der auch längs ver
fahrbar ist, kann die Zwischenlagerfläche 
schichtweise in Abschnitten oder auch voll
ständig je nach Rationsanforderung gleich
mäßig bis zu einer Höhe von rd. 1 500 mm 
beschickt werden (Bild 2)_ Die einzelnen Fut
termittel werden nacheinander mit dem 00-
sierlörderer angenommen und mit dem Ver
teilförderer auf der Zwischenlagerfläche ver
teilt. 
Solche Futteraufbereitungsanlagen werden 
schon in mehreren landwirtschaftlichen Be
trieben genutzt. Entsprechend den betriebli 
chen Bedingungen werden auch anstelle der 
Rationsmischung nur Grobfuttermischungen 
oder Grundrationsmischungen (Grobfutter
mittel und Zuschlagstoffe) hergestellt . Ent
scheidend ist vor der Errichtung der stationä
ren Futteraufbereitungsanlage die Analyse 
der Transportentfernungen und der Trans
portmassen von den Futtermittellagern oder 
Grünfutterflächen zu den Rinderställen, um 
geringste. Transportaufwendungen zu errei
chen. Stationäre Futteraufbereitu ngsan lagen 
sollten bevorzugt dort errichtet werden, wo 
im Betrieb mehrere kleinere Ställe territorial 
voneinander entfernt vorhanden sind . Aber 
auch der Anschluß an größere Rinderanla

.gen ist sinnvoll. In einigen lPG konnte der 
Nachweis erbracht werden, daß gegenüber 
der Verteilung der einzelnen Futterkompo
nenten von den lagern zu den Ställen durch 
die Gemischverteilung Transportaufwendun-

gen eingespart werden. Der Einsatz von 
Großraumfahrzeugen ist bei der Anfuhr und 
z. T. bei der Verteilung des Gemisches zu 
den Ställen je nach Tierkonzentration mög
lich . 
Die Baugruppe Dosierförderer eignet sich 
außerdem vorteilhaft als Annahme- und 00-
siereinrichtung für die Beschickung der sta
tionären Futterverteileinrichtungen an den 
Ställen . 
In Rinderanlagen sind auch Behälterdosierer 
mit Kratzerkettenförderern als DosIereinrich
tung zur Beschickung der stationären Futter
verteilanlagen vorhanden . Werden in diese 
Dosierer die einzelnen Futtermittel schich 
tenweise mit Kran oder Frontlader einge
bracht, dann entstehen Futtermischungen, 
die nicht die geforderte Homogenität errei 
chen . Dieses Prinzip ist nur dann anwend
bar, wenn von der'Tierernährung gegenüber 
den bestehenden Festlegungen größere Ab
weichungen bei der Homogenität zugelassen 
werden. 
Wegen der ungenügenden Verteilung in der 
Futterkrippe ist das in der Praxis übliche Auf
bringen einer Schicht von Konzentraten auf 
das im Dosierer befindliche Gr.obfutter 
grundsätzlich abzulehnen. 
Das stationäre System wird durch Futterver
teilanlagen im Stall komplettiert. Diese beste
hen aus Fördereinrichtungen, die über den 
Krippen angeordnet sind . Für das Verteilen 
des Futters in den Krippen können die Förde-

rer verfahrbar sein, oder es werden verfahr
bare Abstreicher eingesetzt. Die stationären 
Futterverteilanlagen sind für Ställe mit einem 
oder mehreren Futtergängen einsetzbar . 

2.2. Ortsbewegliche Aufbereitungs- und 
Verteileinrichtungen 

Viele vorhandene Rinderställe haben befahr
bare Futtergänge. Aus der Sicht der gering
sten Investitions- und Energieaufwendungen 
für die Rinderställe werden von den Projek
tanten durchfahrbare Ställe propagiert. Die 
mechanisierte Futterverteilung ist vom Prin
zip her mit Futtermisch- und Futterverteil
fahrzeugen möglich . 
Wird das Futtergemisch nicht von einer zen
tralen Aufbereitungsanlage bereitgestellt, 
dann ist die geforderte Homogenität der Fut
termischung nur mit dem Misch- und Verteil
fahrzeug herstellbar_ Entsprechend der· inter
nationalen Situation wurde in der CSSR ein 
solches Fahrzeug entwickelt, das mit drei 
Förderschnecken zum Mischen und Austra
gen ausgerüstet ist (Bild 3). In der gegenwär
tigen Konzeption ist dieses Fahrzeug nur 'für 
kurzgehäckselte Konservate (vorzugsweise 
Silomais) mit gekörnten Zusatzmischungen 
(z. B. Pellets) oder für Futtermittel mit ähnli 
chen physikalisch-mechanischen Eigenschaf
ten geeignet. Es ist nicht möglich, diese 
Misch- und Verteilfahrzeuge für Futterratio
nen mit Welksilage, Grünfutter und Rauhfut
terhäcksel einzusetzen. Aus dießem begrenz-

Bild 4. Zweiachsiges Futterverteilfahrzeug mit drei Fräswalzen Bild 5. Einachsiges Futterverteilfahrzeug KS·3 mit zwei Messerwalzen 
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ten Elnsa~gebiet entstanden Forderungen 
zur technischen Verbesserung des Misch
und Verteilfahrzeugs. 
Im breiten Umfang sind in den landwirt
schaftlichen Betrieben Futterverteilfahrzeuge 
eingesetzt (Bilder 4 und 5). Sie sind dafür ge
eignet, Futtermischungen aus der zentralen 
Aufbereitungsanlage in den Rinderställen zu 
verteilen . Das Mischen mit diesen Fahrzeu
gen nach der schichtweisen Befüllung mit 
dem Kran erfüllt ebenso wie bei den stationä
ren Dosierern nicht die Homogenitätsforde
rungen. Bei den Mast- und Jungrindern wer
den Rationen mit nur einer Grobfutterkom
ponente gefordert. Für diesen Zweck kann 
das Futterverteilfahrzeug günstig eingesetzt 
werden . Müssen mehrere Grobfutterkompo
nenten verteilt werden, dann ist das mehr
malige Durchfahren des Stalls nachteilig. 
Durch den Einbau von Messerwalzen in das 
Verteilfahrzeug KS-3 (Bild 5) kann auch län
geres Grobfutter für die Fütteru~g verteilt 
werden. 
Mit den o. g. ortsbeweglichen Einrichtungen 
kann das Futter im Stall verteilt werden, oder 
es werden die stationären Futterverteilein
richtungen beschickt. 
Grundsiifl li ch ist es notwendig, spezielle 
Grobfutterumschlagplätze den RInderanla
gen zuzuordnen, in denen die ortsbewegli 
chen Einrichtungen benutzt werden. Das Be
füllen der Fahrzeuge erfolgt auf den Um
schlagplätzen mit Kran oder Frontlader. 

3. Schwerpunkte der technischen 
Verbesserung der Systeme 

In den letzten Jahren haben sich die Anforde
rungen an die Aufbereitungs- und Verteil
technik erhöht. Das betrifft besonders den 
täglichen Bedarf an unterschiedlichen Ratio
nen, die durch veränderte Anteile nach 
Masse und Art der Futterkomponenten ge
kennzeichnet sind. Dabei müssen Hack
früchte und Heu sowie andere wIrtschaftsei
gene Futtermittel immer mehr be~ücksiC'ltigt 

• werden. 
Für die Verbesserung der Futterökonomie 
gewinnt die Kontrolle der Masse der verfüt
terten Futtermittel zunehmend an Bedeu
tung . Das ist für die Konzentrate, für die 
Grobfuttermittel sowie für deren Gemische 
zutreffend. 
Für die Vervollkommnung der ortsfesten und 
ortsbeweglichen Mechanisierungslösungen 
wurden gemeinsam mit anderen wissen 
schaftl ichen Einrichtungen und Praxisbetrie
ben verschiedene Lösungen entwickelt, die 
z. T. noch erprobt werden . 

3.1. Technische Entwicklung bei den 
ortsfesten Futteraufbereitungs- und 
-verteilanlagen 

Bel der zentralen Futteraufbereitungsanlage 
werden die Maßnahmen auf drei Komplexe 
ausgerichtet: 
- höhere Variabilität bel der Rationszusam

mensteIlung 
Damit täglich verschiedene Grobfutterra
tionen hergestellt und verteilt werden 
können, wurde eine Automatisierungslö
sung für den Verteilförderer (Bild 1) ent-
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wickelt. Damit können im Drehwinkelbe
reich von 30 bis 330· die einzelnen Ratio
nen auf der Zwischenlagerfläche sekto
renweise vorbereitet werden . Die Kreis· 
sektoren lassen sich nach dem Futterbe
darf am Verteilfördererbeliebig einstel
len . Gleichzeitig kann ein Kreissektor be
schickt und mit der Zubringerschnecke 
ein anderer entleert werden . Für eine hö
here Gleichmäßigkeit des Massestroms 
und zur Vermeidung von Störungen sind 
die Dosier- und Zubringerschnecken mit 
lastabhängigem Vorschub ausgestattet 
worden. 

- Massekontrolle des zu verteilenden Fut
tergemisches 
Der Bedarf an Futter je . Stall ist unter
schiedlich . Die Masse muß beim Befüllen 
der Fahrzeuge bestimmt werden. Eine 
neuentwickelte Bandwaage und eine an 
das System angepaßte Fahrzeugwaage 
werden für diesen Zweck untersucht. 
Beim Einsatz der Fahrzeuge ist ein zusätzli
cher Verteilförderer erforderlich, weil das 
Fahrzeug beim Beschicken nicht verscho
ben werden kann . 

- EInbeziehung der Verarbeitung von Heu 
und Hackfrüchten 
Auf der Grundlage bekannter Prlnzipe 
werden Einrichtungen zum Zerkleinern 
der Hackfrüchte und des Rauhfutters in 
die Maschinen kette eingeordnet. Die gün
stigste technologische Paßfähigkeit ist zu 
untersuchen. 

Außer der bewährten Lösung für das Dosie
ren bei stationären Futterverteilanlagen auf 
der Grundlage der Zubringerschnecke müs
sen auch die Behälterdosierer mit Kratzerket
ten, die Im Fertigungsprogramm der Be
triebe enthalten sind, bei der Entwicklung 

. berückSichtigt werden. Die technischen Ver
änderungen sind auf die Verringerung der 
Störanfäll igkeit der Kratzerketten ausgerich 
tet. Dabei wird auch eine neue Lösung mit 
Rollboden erprobt. 
Bei den stationären Futterverteilanlagen in 
den Ställen konnte durch technische Maß
nahmen des Herstellers eine hohe Betriebssi
cherheit erreicht werden. Ein bisheriger 
Mangel war die Kontrolle des Materialflusses 
im Stall. Dafür wurde ein neuer Mehrzweck
fühler entwickelt, der den Materialfluß und 
den Vorschub des über den Krippen liegen
den Förderers überwacht. Der Mehrzweck
fühler arbeitet nach dem Ultraschallwellen
prinzip . Diese Automatisierungslösung wird 
derzeitig unter Praxisbedingungen erprobt. 

3.2. Entwicklung der ortsbeweglichen 
Mechanisierungslösungen 

Das Misch- und Verteiifahrzeug stellt eine 
einfache Lösung für das Herstellen von Fut
termischungen dar. Wird eine tensometri
sche Waage in das Fahrzeug eingebaut, 
dann können die Rationen massekontrolliert 
zusammengestellt werden. Als Nachteiie 
müssen der hohe Energiebedarf und die 
Störanfälligkeit des Mischprinzips gegen
über den physikalisch-mechanischen Eigen- . 
sc haften der Grobfuttermittel genannt wer
den. Daraus wurden ·zwei Lösungswege ab
geleitet: 

Bild 6. Kraftfutterdosierer am FutterverteIlfahr· 
.zeug KS·3 

- technische Verbesserung der Förder- und 
Mischschnecken im Fahrzeug, wodurch 
iängeres Gut zusätzlich zerkleinert wer
den soll 

- Entwicklung eines neuen Prinzips in Form 
eines Großraumtrommelmischers. 

Beim Futterverteilfahrzeug KS-3 wurde die 
Störanfälligkeit gegenüber längerem Grob
futter mit dem Einbau von Messerwalzen be
seitigt. 
Bisher wurde den Tieren Kraftfutter mit dem 
mobilen Dosierfahrzeug ADJ-2 getrennt vom 
Grobfutter verabreicht. Die zusätzlichen 
Fahrten durch den Stall können entfallen, 

. wenn ein KraftfutterdoSlerer auf das Futter
verteilfahrzeug montiert wird (Bild 6). Mit 
dieser LöSung können die Kraftfutterportio
nen für kleinere Tiergruppen . verände'rt wer
den . Der Einsatz des FutterverteIlfahrzeugs 
mit Kraftfutterdosierer ist vor allem bel der 
Haltung von Färsen, Kälbern und Mastrin
dern in durchfahrbaren Ställen vorgesehen .' 

4. Zusammenfassung 
Im Beitrag wird eine Übersicht über die sta
tionären und mobilen Einrichtungen zur Fut
teraufbereitung und -verteilung für die Rin 
der unter den Bedingungen der CSSR gege
ben. Die Forderungen der TIerernährung an 
die Homogenität der Futtermischung sind 
am besten mit den stationären Einrichtungen 
erreichbar . Die Entwicklungsarbeiten bein 
halten Verbesserungen an den bekannten 
technischen Lösungen und Neuentwicklun
gen zur Erfüllung der Anforderungen, die 
sich aus dem verstärkten Grobfuttereinsatz 
ergeben. Je nach den Bedingungen in den 
landwirtschaftlichen Betrieben werden zu
künftig stationäre und mobile Ausrüstungen 
für die Futterversorgung der Rinder einge
setzt. Bei den Automatisierungslösungen 
sind die Massekontrolle und die Gleichmä
ßigkeit des Stoffflusses wichtige zu lösende 
Aufgaben_ 
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